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Nr. 115. Diez, Mittwoch, den 26. Mai 192 «.

m

Die deutscheE utschädigunstssmume.
! Paris , 24. Mai . Neber die Erklärungen » die M ' nister^
Präsident Millerand den 'Mitgliedern der Kammerausschüss?
i «ir auswärtige Angelegenheiten und Finanzen am Samstag
loeaeben hat , teilt das Echo de Paris einiges mit . Millerand^
I j0(£ erklärt haben , daß in Hythe drei Projekte Vorgelegen haben
irrsten - der englische Vorschlag, die deutsche Schuld auf 100
^Milliarden Goldmark ohne Zinsen festzusetzen; Die 'alliierte
g + jjft sollte durch internationale Anleihen flüssig gemacht wer¬
den jedoch sollte sich England verpflichten , für die Däner von

Ifün's Jahren keine Anleihe auf den Markt sti bring m. Der

iE!
nifl
!-■

W
»ach
t den,

weite Plan , der von der französischen Regierung anSging, be¬
fand darin , 120 Milliarden Goldmark zu verlangen mit

Ufa oimen» und daß der Betrag durch eine gemeinsame Anleihe
von Frankreich , England und Amerika mobilisier^ loerde. Der

_dritte Plan endlich ging ebenfalls von englischer Seite an» uns
♦♦♦ mindere sich auf den französischen Vorschlag, jedoch wollte er

n >ie Zinsen so festgesetzt haben , 'wie der Frieden -Vertrag u : vor-
icht, nämlich keine Zinszahlung bis 1. Mai 1921, l,o  b . H.
»s 1926 und in der Folge 5 v. H . Amortisiernng . Timen V-or-
chlag hat Millerand abgelehnt . Er verlang !« volle Zinszahlung
,om Tage des Waffenstillstandes an . Der französische- Muri-
ierpräsident bestätigte übrigens auch die Angabe von Bonar
Saw, daß die Alliierten die Vorschläge/ Deutschlands in «spa er-
oarteten. Würden keine Vorschläge gemacht, dann würden die/
Wierten durch Vermittlung des Wiedergutmachunzsausschosies

^ sie Gesamtsumme der Schuld sestsetzcn,
eutschlands Mitgefühl für die Rot Oesterreichs.

Ter deutsche Reichskanzler empfing, wie da -s W.TB aus
ien erfährt , den Berliner Vertreter der Neuen Freien
resse in den Tagen vor Pfingsten zu einer Unterredung , worin
- die Stammesgenossen in Oesterreich des herzlichen Mitgefühls

Ms -glanzen deutschen Volkes versicherte. Er sei sicher, daß
ie Stimme des Blutes nicht verstummen werde, so sehe auch
ußerc Einwirkungen sie zu ersticken suchten. Das Wort
om Selbstbcstimmungsrecht der Völker sei nicht umsonst ge¬
rochen worden . Daß die alte herrliche Stadt Wien , stets
n Mittelpunkt europäischer Gesittung , heute im Elend zu ersti-
en drohe, sei eine Schmach für unsere Zeit.
ord French über den deutschen Keldzngsplan.

London,  21 . Mai , Lord Freuch und Lord Jellicoe sind
Ehrenbürgern der Stadt London ernannt worden . Bei der

her dieses Ereignisses hielt der Feldmarschall eine Rede, worin
auch auf den Krieg zu sprechen kam und üöcr seine Auffassung

nt der deutschen Kriegsführung einige interessante Ausführun-
i machte. Er gab zu, daß die Heere der Verbündeten des
ern in so gefährlicher Lage waren , daß der Ausgang des
ieges sehr zweifelhaft wurde . Daß schließlich alles gut
gelaufen sei, liege zum guten Teil an einigen großen Fehlern,

^lche die Deutschen genmcht hätten . Eine Hauptlehre des-
ieges sei die gewesen, daß Unentschiedenheit und das Ber¬
gen verschiedener Ziele zum Untergänge führen . Darüber
stc der Feldmarschall:

Drei große Ausgaben hatten die Deutschen beim Kricgs-
flnn zu vollbringen : sic hatten die Heere im Westen zu über-
nden, sie hatten sich, der Kanalhäfcn zu bemächtigen und sie
iten die russischen Streitkrästc im Osten in Schach zu halten,
tsächlich wurden sie zwischen Ost, und West auseinander ge-
scn. Was in Ostpreußen im Anfang des Krieges oorging,
glc ihnen, daß sie die dortige Zivilbevölkerung den Russen
ht preisgeben konnten und von diesem Augenblicke an
rankten sie zwischen den beiden Fronten hin und her. Tie
tcn nach meiner Meinung die Entscheidung im Westen suchen
isscn, und sie hätten den Krieg erheblich in die Länge ziehen
tuen — Mehr gab der Feldmarschall natürlich nicht zu — ,
itit sie von Anfang an beim Westen geblieben wären. Zbr
uptfehler war , daß sie die Kanalhäsen nicht gleich besetzten,
d für uns war es die Rettung , daß sie uns hie französische
bte nicht Wegnahmen in dem Augenblick, wo sie ihre Haupt-
wge gegen die verbündeten Heer führten . Es wird Wohl
hng sein, daß die Deutschen ' glaubten , England werde

| am  Kriäge teilnehmen , und daß sie ihre Pläne ganz
j , d̂iese Annahme gründeten . Glücklicherweise ist es , einer

deutschen Temperaments im Kriege, nicht schnell
'» gemßte Pläne ändern zu können ; jo mußten sie auf ihre

i en lernen , wie gewagtes ist, einen Krieg in vorher gezogenen
repen zu führen , unbekümmert darum , ob neue Umstände
re.en. Was den Deut,chen weiter zun: Nachteil geriet,

Anziehungskraft 'von Paris . Warum
27̂ Marschierten , ist eine viel umstrittene Frage, , aber
8 auve, daß sicher mehrere ihrer Heerführer von Sem Mag-

(r Hauptstadt angezogen wurden . Erst nach
r ,lf” Echchlag vor Paris und det«ersten Niederlage an der

*ett  ße siech, gegen die Kanalhäfen was zur ersten
ItoiLr „ Üern  führte . Viel später , im Jahre 1918, strebten
1 tunn .öen  Kanalhäfen , aber wieder konnten sie diese

-" galten . Wieder, übte Paris auf sie seinen
Zufluß aus , diesmal wurde , dank dem Genius von

besiegelt. Der Zauber von Paris ist
rm.'. ltĈ ' die schöne Stadt entzog sich der deutschen
Ter ~ rÜnö 'iiciz wurde dem Feinde zum Verhängnis.
flsniT/rn ÖmCI- fügte noch hinzu , daß auch die englische,
sen ^ srei von dem Fehler der geteilten Ziele
kei ^ " e hätte sich darauf beschränken sollen, vie

wach zu halten und alle Kräfte auf den Westen zu

^erikas Stellung zur Entschädigungsschuld.
leschwaenr P ai l bei der Konferenz von Hythe
! baß die Verbandsmächte die von Teutsch-
'M wird ^ »^ Entschädigung in Amerika zu diskontieren
Wimen Ebrrkumschen BEreifln sehr skeptisch aus-

can glaub ., dag da? amerikanisch? Volk nicht ge¬

neigt sein werde, Re neuen Schwierigkeiten auf sich zu nehmen,
die mit dem, Hereinbrtngen der deutschen Entschädigung zusam¬
menhingen , und daß man daraufhin verlangen würde , daß jeder
eventuelle Kredit nur -für den Wiederaufbau - und nicht für poli¬
tische Zwecke verwandt würde . Man glaubt , daß die Banken
nicht geneigt fein würden , deutsche Obligattoneu für die Bezah¬
lung der Schulden der Verbandsmächte an Amerika in Zah¬
lung zu nehmen, ohne daß gleichzeitig die Verbandsmächte ihre
Schulden investierten . Ta die amerikanischen Forderungen
an Deutschland reichlich durch Re Beschlagnähme ausländischen
Besitzes gesichert sind, hat Amerika kein unmittelbares Inter¬
esse an der deutschen Entschädigung. Amtlich weiß man nichts
davon, daß Amerika - seine Forderungen gegenüber denen von
England und Frankreich , zurückzustetlcn beabsichtige. In¬
zwischen wird daran erinnert , daß die Kriegsfinanzkorvo-
ration , das wichtigste amerikanische Regierungsorgan für die
Bewilligung von Krediten , demnächst zu arbeiten gushören 'wird,
was auf die Unwahrscheinlichkcit hiuwcist , daß ' Amerika amtlich
die Schuld der Verbandsmächte siuanzieren will.

Politische Nu «- schau.
Ein Merkblatt des H a nsab  v n de  s . Der

Han 'äbund hat ein Merkblatt zu dem d>e 'Abwicklung der
Forderungen zwischen Angehörigen des Deutschen Reiches
und der feindlichen Staaten erlassenen RxkchSauszleich-
gcseh herausgegeben , das den Interessierten das Studium
der schwierigen Materie erlleichtert . Die Zusammensetzung
des Reichsausgleichamts , Abwicklung von Geltverbindlich-
keitett im Prüfungs - und Ausgleichverfahreu sowie, Mit-
wirknng des R ,A. A . bei anderweitiger Regelung von
Geldverbindlichkeiten sind an Hand der einschlägigen Para¬
graphen ausführlich erörtert . Aufhebung oder Avänocrung
von Verträgen über Zahlung in ausländischer Währung
oder Lieferung ausländischer Zahlungsmittel sind in einem
besondern Abschnitt behandelt . Das Merkblatt ist "gegen
Einsendung des Selbstkostenpreises von 1 Mark von der
Zentrale des Hansabundes , Berlin NW . 7, Dorotheelh-
straße 36, zu beziehen.

Zusammenstoß in Haanbürg.  Bei einer Strerk-
knndgebung Arbeitsloser und Ausgesverrter in Hamburg
kam es in der Kaiser -Withelm -Straße zu einem Zusanlinen-
stost mit Polizei und Sicherheitswehr , bei dem drei Per-
soncU getötet und zehn verwundet wurden.

Ter päpstliche Nunzius in Berlin.  Der deut¬
sche Botschafter überreichte heute dem Vatikan das Agrement
der deutschen Regierung zur Berufung des Monsignore Pacclli
als Nunzius in Berlin.

Vereinfachung der Heeresverwaltung.  Ja
Zukunft sollen bei der Heeresverwaltung nur zwei große
Abteilungen und daneben als dritte die Admiralität bestehen.
Die erste Abteilung untersteht dem Ehef öer Heeresleitung
und umfaßt Personalamt , Trüppeuamt u. a ., die zweite Ab¬
teilung wird unter einen Oberyuartiermeister gestellt werden un>
Vetwallungsamt , Ausrüstuugsamt, , im großen und ganzen, 'bi
früheren Geschäfte der Feldzeugmeisterei umfassen. Die dritt!
Abteilung Untersteht dem Ehes der Admiralität und uw faß
die gesamten Geschäfte der Flotte . Ueber diesen drei Ab
Teilungen steht der R eichswehr mi trister, dem direkt eine ge ge:
bisher stark verkleinerte Adjudantur und die Nachrichtenstell!
unterstellt wird.

Tie polnischen Umtriebe in Oberschlesien
Von gut unterrichteter Seite werden wiederum Einzelhciter
über neue polnische Vorbereitungen znm Ausstand bekauntgege
ben. Man -beabsichtigt zuerst den Kreis Rybuik zu wehmeu
der nach einer in der polnischen Gteheimsitzung vom 15. d. Ms
erörterten Absicht sofort übergehen würde . Der Zuzug Pol.
„ischer Urlauber verschärft sich. In Petrowitz in der Näh,
von Jastrzemb , sind polnische Funkenstationen eingebaut . Dort-

Jsin soll das Stabsquartier fti: den Aufstand verlegt werden
Der neue nationalistische Kurs in Däne¬

mark.  Auf die Anregung von konservativer Seite , eine Unter¬
suchung der nordschleswigschen Politik des Ministeriums Zahl«
einzuleiten , erklärte Minister Neergaard , heute im Reichstag«
u . das Ministerium Zahle sei von den Bestrebungen der
Mittelschleswiger auf Jnteruationalisierung der Zweiten Zone
in seinen Instruktionen an den Gesandten in Paris geradezu
abgerückt. « Die gegenwärtige Regierung aber habe ' in der In¬
struktion vom 6. Mai ihre volle Sympathie für eine Jnternatio-
nalisierung ausgesprochen und betont , haß sie eine solche
Lösung mit Tank annehmen würde . '

A u ß e n h a n d e l s st e l l e für Leder.  In Berlin
wurde unter Vgrsitz von Exzellenz v. Mocller eine Außen-
handelsstelle für Lederwirtschaft gegründet.

800 Millionen ungedeckte Ausgaben.  Nach
einer Mitteilung des Budgetausschuß ,der Volkskammer entstehen
in Sachsen durch die -Beamtenbesoldungsreform nicht 100,
sondern etwa 800 Millionen Mark ungedeckte Ausgaben.

Valsour beim Pap  st. Ter Papst hat Balsonr und
den Generalsekretär des Völkerbundrates empfangen.

H u n g c r st r e i k. 110 im Zentralgefängnis zu Barcelona
befindliche Persozten haben einen Hungerstreik begonnen.

Der dänische Gesandte in Paris , teilte dem. Ministerium
in Kopenhagen mit , daß die Botschafterkouferen.z den Vorschlag
Claudel , die mehrfach- erwähnten vier Kirchspiele der zweiten
Zone Dänemark zuzusprechen, abgclehnt und sich dem Vorschläge
Marlins angeschlosscn habe, wonach die Südgreuze der Clausen-
scheu Linie folgen soll.

Abbruch der Verhandlungen zwischen Bel¬
gien und Holland.  Die seit mehr als Jahresfrist zwi¬
schen Belgien und Niederland gepflogenen Unterhandlungen
sind laut einer halbamtlichen belgischen Mitteilung abgebrochen
worden . Ten Stein des Anstoßes scheint die für die sogenannte
Wielinger Rinne in der Schelde geplante HoheitsregAuvg gebil¬
det zu haben . Eben sollte der Vertrag unterzeichnet werden,
als der belgische Ministerrat einstimmig den Aufschub der
Unter 'handlungen beschloß. - •

26. Jahrgang.

Paris,  24 . Mai , Havas meldet aus Rom : Nach den
aus der römischen Presse gewonnenen Eindrücken könnte man
glauben , daß das neue Ministeritlm xur von kurzer Dauer
sein würde . Man darf aber nicht vergessen,' daß die 'Opposition
auch nicht minder heftig war bei der Bildung des ersten Kabi¬
netts Mtti , Üich aber später beruhigte . Zu den dem- innen
Ministerium feindlichen oder wenig geneigten Blättern gehören
Gioruale d'Jtalia , Tempo, , Jdea Nazionale und das Organ
der Reformpartei Worrale del Popolo . Der Avanti erklärt
er halte seine Gegnerschaft ans Prinzip aufrecht : Einstimmig
erklären die Zeitungen , daß es sich, um ein aus Persönlichkeiten
zweiten Ranges gebildeten Miuisteriuins handle . Messagcro, *
Corriere d'Jtalia und Trtbuna sind hem neuen Ministerium
günstig. j > .st? _ I j/stk

Dz Paris,  19 . Mai . Nach einer Havas -Meldung aus
New Uork verlangte Senator Edge in einer Rede, man solle
das Einwanderungsgesetz so umgeststalten , vaß empfehlenswerte
Fremde in Amerika zugelassen werden , um den augenblicklichen
Arbeitcrmangel zu beheben.

Dz Amsterdam,  19 . Mai . ^ Allgcmeen Handelsblad . be«
richtet aus London : Die Konsercnz ' der Hafenarbeitervereinigung
in Plymouth beschloß weitere Ladungen Munition , die zum ge¬
brauch gegen Sowjet -Rußland bestimmt sein sollten , zu ver¬
bieten.

Dz Amsterdam, 19. Mai . Englischen Blättern , zufolge
entwichen 22 Sinnfeiner aus dem Londoner Krankenhause,
die Hort wegen Hungerstreiks untergebracht worden irqren.

Leipzig,, 18. Mai . Bei der Mde hier stärtge-
.iundxn -en Häuteversteigerung ist der Preis der Häute um
weitere 20—30 Prozent gesunken.

Der Einfall der Bolschewiken in Persien.
Rach einer Reutermeldung berichten Telegramme aus Teheran,
daß ein starke bolschewikifche Streitmacht am letzten Dienstag
aus 13 bolschewikischenSchiften au der persischen Küste des
Kaspischen Meeres in der. Nähe von Enzeli gelandet sei.
Der britische Offizier im Otte mußte sie ASzugsbedingungen der
Bolschewiken aunehmen , da seine Truppe nicht stark genug war,
und Enzeli an demselben Abend noch räumen . Die Bolsche¬
wiken besetzten daraus die sämtlichen Landstraßen der Umge¬
bung Es handelt sich offenbar um Aireiliingen der Streit«
krstste i n Baku , wo ungefähr 40 000 rote Truppen stehen sollen.
Der Anführer der Bolschewiken hat sich für die Sicherheit
der britischen Truppen und Zivilpersonen verbürgt.

Ende des Hamburger Streiks.  Im Streik auf
den Hambtn , >r Werften hat das Schiedsgrricht ernen
Spntch gefällt , den beide Parteien angenommen häben.
Die Akbeit wurde wieder -ausgenommen.

Dz Londo n,  24 . Mai . Die Morning Post berichtet '
ans , Washington , es stehe fest, daß Amerika sich auf oer
Finanzkonferenz vertreten lassen werde , oer amerikanische
Vertreter werde jedoch nur als Zuhörer an den Beratungen
teitnebmen . , -

Sinn fei ne r - Bewegung in  I r tt b. Jeder Tag
bringt neue Meldungen über Angriffe der Sinn -Feiner in
Irland . Gestern wurde in Limerick die Eisenbahnstation von
ihnen angegriffen , von der utachhabenden Polizei wurde eia
Mann getötet . Nachts Kam es zu Schießereien in den Straßen,
wobei ein Zivilist getötet und mehrere verwundet wurden.
In zwei Läden wurden Bomben geworsen. Tie , Haltung der
englischen Arbeiterschaft beleuchtet ein Telegramm , welckes die
Hafenarbeiter nach Dublin gesandt haben , wonach sie sich wei¬
gern werden , nach Irland bestimmt ^ Hunition zu laden . Eben¬
so beschloß der irische Transportarbeiterbund , Munitionsvoc - -
rate ; die in Dublin ankommen, Nicht zu entladen.

Das belgische Königspaar nach Brasilien.
Der Bundespräjident von Brasilien , Pessoa, kündigte in einer
Botschaft (an den Kongreß den bevorstehenden Besuch des
belgischen Königspaares an.

Bä ckera us st and in Madrid.  In Madrid dauert
bei verhängtem . Belagerungszustand der Bäckerausstand fort
und ist der Brotoorrat schon zur Hälfte ansgegangen . Tie
'bewassnete Macht suckt Plünderungen zu verhindern . Von
3600 Bäckergehilfen arbeiten 300 nebst ebensoviel Freiwilligen.

P a h n e 6) e n e r a l d i r e 11o r . Ter amerikanisch?
Staatssekretär des Innern Payne ist zum ßwneraldirektor
des Eisenbahnwesens ernannt worden.

E i n .s p rn ch. Tie gewerkschaftliche Jnternatioträte hat
beim französischen Ministerpräsidenten Millerans gegen die
wegen der jüngsten Ausstandsbewegung verfügte Strafver¬
folgung des Allgemeinen Arbeitsbundes Einspruch erhoben.

Pfingstmontag auf Arnstein.
Seit den Tagen der Wiederaufricht,tnq der altehrwüröigen

Prämonstratenseräbtei im Herbste vergangenen Jahres hat
Arnstein kaum eine so eindrucksvolle Feier erleb « als durch
die gestrige Bolksvereinsversammlung . Aus dem ganzen Unter-
lahukreis und von weiterher waren Angehörige aller Stände
und Berufe herbeigesttömt . Im Pfingstfestschmuck! prangte die
alte Abreikirche. Zu der dichtgedrängten ZuhörermenAe sprach
Pater Bonifatius von der Entstehung des Christentums , von
dessen Wollen und Wirken im Laufe der Jahrhunderte , von
seiner Stellungnahme zu den Irrungen und Wirrunaen dev
Vergangenheit und vor allem unserer ^Tage , von der positiven
Arbeit , die es entgegen allen Anfeindungen und Hindernissen
von außen und innen , geleistet hat und noch- leistet, ' Eine kurze
aber würdige kirchliche Feier , die der eigentlichen Bersamn :-
lung dorausging , evhöhte die Wirkung seiner eindrucksvollen
Worte . Der Cäcilienchor -Ems hatte sein schönes Können in den *
Dienst der guten Sache g estellt . Eine Reihe beliebter Chö.e
in meisterhafter Wiedergabe verliehen der Feier ein eigenes
weihevolles Gepräge . Am Fuße der Kirche, auf einem ge¬
räumigen Rasenplatz, inmitten des mailichen Psingstwaltzes
gab dann Pater Raymnud dem eigentlichen Festredner , Herrn
Tr . Brauers  von der BolPvereinszenttale M .-Gladbach
das Wort . Seinen Ausführungen entnehmen wir Folgender:



Win Rückblick in die Vergangenheit, in die Entwicklung des
"deutschen Volkes läßt uns |a;m besten die, Zusammenhänge er¬
kennen , die zum Krieg und Zusammenbruch geführt haben.
Um die Wende des 18. Jahrhunderts waren wir ein in 200
Einzelstaaten zersplittertes Volk, das durch den übermächtigen
Einfluß bou jenseits des Rheines verlernt hatte , deutsch zu denken
und zu empfinden. Aus bckesem schmachvollen Dasein , da«
im Jahre 1806 besiegelt wurde, hat uns die einmütige Erhebung
von 1813 befreit . Mitte der 10 er Jahre brachte dann die au«
England herübergekommene Erfindung der Dampfmaschine einen
gewaltigen Umschwung, eine völlige lchmgestaltuna unseres
Wirtschaftslebens , vor allem die Verdrängung der Heimindustrie.
Tic Jahre 66. 67, und 68  brachten die Gewevbesrccheit, die
Jahre 770 und 71 Krieg und Sieg . Ein Milliardeuieaeu ergötz
sich über Deutschland. Damals konnte Bismarck sagen : bis
1866 haben wir preußisch-deutsche Politik getrieben , bis Wl.
deutsch-europäische und von da ab .'europäische WeNvolMip
Damit war der tiefste Grund zum Weltkrieg gelegt.
Wort Moltkes sollte sich, bewahrheiten : wieder in 50 Jahren
wird Deutschland irf gewaltigem Ringen um seine Existenz M
kämpfen haben? Eine grandiose Entwicklung war vorausge-
ganqen , in glänzendein SiegeSzug waren , wir auf die vohc
der Kultur gelangt. Da riß uns der Weltkrieg zusammen
An Hand von geradezu erdrückendem Zahlenmaterial machte
d^r Redner dann die ganze Wucht unserer Niederlage klar : unser
Warenmangel , die riesigen Schwierigkeiten, die der erforderlichen
Produktionssteigerung entgegenstehen, zu denen zu rechnen find
unsere iunerschwinglicheg Schulden , der Mnagel an Roh¬
stoffen und Lebensmitteln , der mit dem Fehlen an Düngemitter
verbundene Ernterückgang, sowie der durch all das bedrngce
schlechte Valutastand . Durch dey zum Mammonismus ausgcar-
teten Kapitalismus , der dann in dem Sozialismus fernen po¬
litischen Ausdruck gefunden hat, ist durch 60 Jahre bie Meuschf-
heit zur Unzufriedenheit erzogen worden. 10 sichre hat man
uns das Phantom eines Zukunstsstaates provezeiht ; dc eg ol¬
de neu Berge haben sich als eitel Flitterackld erwiesen . Wrr
«ud geinasführt worden. Die gepriesene Freiheit der Brifien-
sckast der Kunst, der Schule, des Staates , der Religion ist au «ge¬
artet in Willkür . Das . deutsche Volk ist heute entrechteter als
& Wie wird es besser? Wiedererweckungdes rechten Geistes,
beim Einzelnen beginnend, gestnzt durch die Familie , gehegt ru
der Gemeinde durch eine christlich-deutsche Erziehung , w kann
das ganze Staatslehen wieder gefunden. Kampf dem Materia¬
lismus und Egoismus . Wenn statt der Selbstsucht wieder ne
Nächstenliebe waltet , wenn wir dem armen , geknechteten^ ->otrc
den Glauben wtedergeben, an seine alten heiligen Ideale,
dann wird im Kampfe für Wahrheit . Freiheit uns . Recht, das
Wort sich erfüllen : Am deutschen Wesen roll vereinst die Welt
genesen!

_ _ / »
flu« dem ttnterlahukreise.

:!: Holzappel. 25. Mai. Am 27. Mai spricht hier unser
Landsmann , Pfarrer Beidt von der dentschnatroiralen Volk«-
vartei Beidt stammt aus Langenscherdt und wird als r. and «-
mann und ehemaliges Mitglied der Nalionglver >nmmllmg
weite Kreise '^ ir seine Ausführungen interessieren.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
F Mitteiluug der hohen interalliierte « Rhein-

landkommision. Die putschen Behörden̂behaupteten rn letz¬
ter Zeit , daß verschiedene Reichs- und Staatsgoiehtc , bereu

' Verfügungen im Gegensätze zu den Interessen der rlMnilche
Bevölkerung stehen, insbesondere die Verfügungen des rrrn-
und Aussuhrgcntzes, ihre Anwendung rn den rheinischen
Gebieten ans Anordnung der Hohen Interalliierten Rhein-
landkvm Mission gesunden hätten . Letztere hätte drewn Ein¬
ordnungen zugcsttmmt nnd dafür die volle Verantivortung
übernommen . Diese Behauptungen beruhen auf einer -vatzr-
scheinlich absichtlich gewollten Ungenanigkert.

Der Hohe Kommissar der französischen Republik gibt hier¬
durch bekannt, daß die Hohe Interalliierte Rheintandkommri-
ston den deutschen Behörden amtlich Mitgeteilt hat , di . Hohe
Interalliierte Rheinlandkommission habe, was die Anwendung
der deutschen Gesetze im besetzten Gebiet anbelangt , nur dann
ernzu sch reiten, wenn dieselben irgend eine Gefährdung d.L
Sicherheit der Armee bilden.
' Die Hohe Jnteralliierre Rh-iniandkommission kann in
keiner Weise über die Anwendung derjenigen Gesetze, denen
sie sich,nicht widersetzen kann, ihre Zustimmung erteilen . llebn-
gens wird momentan von seiten der Alliierten Regierung-
das Recht der Anwendung von verschiedenen dieser Anorv-
mmgen bestritten , weil sie nicht mit den Verfügungen de« Frie-

dens. ettmge.^weremstt^ l kommenden Wahlen werden
gegenüber dem bisherigen Zustand Jine Veränderung auswenem
Es wird sticht mehr notwendig fein, ans vem stimmzert 1
alle Kandidaten äuszufüyren, es genügt der erste Name aus der
ausgestellten Liste. Selbst die allgenkeine tzartnüezeichnuw . aus
dem Stimmzettel kann genügen, sie muß nur veütttch eJennba
sein 4lls eine Folge der Papierknappheit ist die wertere Be¬
stimmung anzusehen, daß die Stimmzettel nicht mehr au « ge¬
glättetem weißen Papier bestehen müssen. Es werdend l,
ans Zeit ungspapie r gedruckte Ltimmzc . ee . ge¬
nügen.

Aus Diez und Umgegend.
:!: Hahnstätten, 26. Mai. Goldene  H ochz ei t <feiern

fsoite die Eheleute Jakob KÄrmtr und Fran Kathaciua ^ nl el¬
mine geb. Mangohl . Das Jubelpaar erfreut sich noch guttr
Rüstigkeit . Die gesamte Gemeinde nimmt Anteil an dem
Jubelfeste ihrer Mitbürger.

Punkt eines großen Teieles der Vauerchchafr erörtern. Die
böbere politische Einsicht der sozialdemokratischen, mcht bäu¬
erlichen Genossey hielt es aber trotz Ermahnung ihres Führers
für richtiger , diesen Redner durch fortgesetztenRadau und gefft-
rei -che Zwischenrnfe wie „Schieber " (womit ganz offenkundig
nicht der Redner persönlich, sondern die Bauern im allgemeinen
gemeint waren ), deart zu übertönen , daß er so gut wie unver¬
ständlich blieb . — Im Schlußwort widerlegte Helfierich an
der Hand von Aktenstücken und durch Mitteilung von Tatsachen ,
an denen er persönlich beteiligt gewesen, in äußerst interessant^ r
und schlagfertiger Weise die Vorwürfe seiner Gegner Er
durfte auch, seststelleu, daß ihn petfönlich kein Makel trifft.
So z. B . erklärte er den Umschwung seiner Aifichauung be¬
treffend den uneingeschränkten U-Bootkrieg mit der durch¬
zwingende Gründe gewonnenen Ueberzengung, daß Aimerl a unter
allen Umständen in den Krieg cingreifen würde, eine lleberzeu-
aung, . die sich- jetzt durch amerikanische Veröffentlichungen , be¬
stätigt haben . Selbst die Genossen hörten diese politischen Ent¬
hüllungen ruhig und offenbar interessiert an , so daß die der-
fatnittluitg , toctyfye teilweise stürmisch Zu werben drohte, ttt ntter
Ordnung geschlossen werden konnte. -

Ans Nassau und Umgegend.
Obcrnhof. Ein vielbesuchterAusflugsort ist in letzter

Zeir wieder vier Goethevnnkt  bei Obernhos. Einzelne
Wanderer , Einheimische und Kursremde aus aller Herren sanier
lassen sich das mtihfame Pcrgklettern nicht verdrießen , um
die Stelle zu besuchen, aus der unser Dichterfürst Goethe ernst
anläßlich seiner Lähnsahrt geweilt und die er mit Recht erneu
der schönsten Punkte Westdeutschlandsgenannt hat -rer unver¬
gleichliche Ausblick in das Lahn - und Gelbackstal, auf die m
schönsten Pfingstschmnckprangenden Wälder , aus die Perle des
Lahngaues , Kloster Arnstein , lohnt reichlich die Muhe de-
Bergsteigens . Der aus der gegenüberliegenden Lahnseue etwa
in gleicher Höhe gelegene Schillertewp el  ist jetzt nach
Instandsetzung des Lahnhöhenwegs auch wieder zugingiich ge¬
macht und erfreut sich zahlreichen Besuches von seiten stiller
Naturfreunde und lustiger Wandervögel.

:!: Oberuhos, 24. Mai. Am Abend des. 1. Pnngstiecer-
tags ereignete sich in der Nähe des KlostersDürnstein bei wbern-
hof" ein ' Uuglückssall. Zwei Ausflügler verirrten sich aus
dem Wege von Singhofen nach Bahnhof Oberuhos und stürzten
geqenüber von Schloß. Langenau auf der anderen Lahuieite an
der steilen Felswaird ab. Die Felsen steigen hier unmittelbar
aus dem Wasser in die Höhe. Gerade da, wo die beiden ab-
stürzten , war ein ganz schmaler Rand Vorhände« ,, sodaß^ sie
nicht ins Wasser fielen. Ter Herr trug starkblutende äußere
und auch anscheinend schwere innere Berletzungen davon , wah¬
rend die Dame fast nur mit dem Schrecken davon kam.

Nach mehrstündigem Hitscrrifcn wurde ein später Passant
auf dem andexn Lai,nufer aufmerksam und holla von Obern¬
hof drei Bürger 3111  Hilfe herbei. Mit großer Mühe gelang
es den Dreien ia.n der Absturzstcklle zu den Verunglückten zu
gelangen . Mittlerweile war ein Nachen herbeigeholt worden , m
dem dann die Verunglückten geborgen wurden

aus Helfferich. Im folgenden tritt er für einen Zusanüuc.c-
tlbkust der beiden Linksparteien gegen ü,c Bürgerlichen ein.
Die Revolution hat dem Arbeiter viel gebracht und gleich-
fiftö den Beamten . Die soz.-dem. Partei nt die ernzlge
d'e mabrhästig dafür weiter etntreten wird, darum , wenn

die endlich errungene Freiheit behalten wollt , wählt

amtentum einen warmen ^ n-rnj. v
P ) tritt in seinen Worten für -eine Verbindung derL . P . I »w ivuiv » - — - — " •• .

Neiden sozialistischen Parteien gegen die Bürgerliche» ein.
Li »scheid -(Soz .) entwickelt nochmals in langatmigen

Aus Bad Ems und Umgegend.

Ausführungen das schon vorauf-gegangene. „
Kaninchen -Ausstellung an den beiden Pfmqsttagen.

Ter Besuch der Ausstellung !p»n beiden Tagen war rege,
ebenso die Kauflust , Der Preisrichter , Jean Teneffe aus Höchst
am Main und der Hilfspreisrichter Hans Ott aus Oc,trrch-
Minkcl sprachen sich sehr lobend über die rassenreine Zucht und
die so zw'ck. ntsprechenden Busstellungskafige ans . Letztere sind
Vereinscigentnm und ermöglichen es jederzeit leicht und be-
auem eine Ausstellung veranstalten zu können. Das 'Ge¬
lingen der diesjährigen ßlusstellung ist in erster Linie der zrel-
bewußtch, Arbeit des Vorstandes des »Kaninchenzuchtvereins
und seines rührigen Vorsitzenden Otto Schug zu verdanken. —
Die Prämiierung hatte sorgendes Ergetrni^ ! EhrenPreHe^
Hermann (DeMschc Riesenscheck), Wilh . Cajan (Franz . Riesen ),

Otto Schug (Franz . Riesen), Otto Schug (Franz . Riesensilber).
Heinrich Simon (Franz . Mesen), Arthur Schüler (Blaue Wie¬
ner ), Wilhelm Kafsine (Blaue Wiener ), Hcrman Blerchroth,
(W "'ße Wiener ), Otto Schug (Gelbsilbkr). 1. Preise : 1. Joses
Weisbrod (Belg . Riesen ), 2. Josef Hermann (Deutsche Riesen-,
scb-eck) 3. Karl Buch.-Nassan (Schwarzloh ). 4. -Heinrich Miß-
ler -Nass ui (Franz . Widdert , 5. Otto Sckmg (Franz . Riesen-
sikber), 6. Otto 'Schug (Franz . Riefensilbert , 7. Wilhelm Cajan
(Blaue Wiener ). 2. Preise : 1. Heinrich Schirm -Naffan (Belg.
Riesen ), 2. Otto Schug (Franz .. Riesensilber), 3. Otto Schug
((Franz . Riesensilber ), 4. Heinrich Simon (Franz . Riesensilber),
5 ' Karl Rübl (Franz . Riesensilber), 6. Otto Schug (Franz.
stitesenstlb. il / 7. Arthur Schüler (Blaue Wiener )., 8. Ernst
c-otz, (Belg . Riesen ),, 9. Heiffrich Simon (Franz . Ricsensilber)
lO ' ^ tto Schug (Weiße Riesen), 11. Otto Schug (Weiße Riesen),
12? Josef Weißbrod (Blaue Wiener). 13. 'Josef Weisbrod (Blaue
Wiener ), 14. .Heinrich Schirm -Nassau (Belg . Riesen), 45. Heinr.
Schirm -Nassau (Belg . Ries; n). 3. Preise : 1. Theodor Hänchen
(Bela Mesen ), 2 . Joses Hermann (Deutsche Rle,en,check),
3 Josef Pammer (Franz . Widder), 4. Otto Schug (Weitzz/Mesen),
5 Otto Schug (Weiße Riesen), 6. Heinrich Simon (Franz. Riesen-
silber ) 7 Wilhelm '-Cajan (Franz . Mesenfilöer ), 8. Karl Ruhl
((Blaue Wiener ), 9. Martin Parbel (Blaue Wiener ), 10. Gustav
Friedrich (Blaue Wiener ), 11. Martin Parbel (Japaner ), 12.
Martin Parbel (Japaner ), 13. Martin Parbel (Japaner ), (4.
Arthur Schüler (Schw-arzloh), 15. Arthur Schüler (Schwarz-
loh), ' 16. Anton Pflugmacher (Belg . Riesen), 17. Otto Schug
(Franz . Mesensilber ), 18. Otto Schug (Franz . Rie,enn.lbec),J
19. Karl Trappehl (Franz . Riesensilber), 20. Max Marschang
(Blaue Wiener ), 21. .Josef Weißbrod (Blaue Wieners 22.
Mar Marschaug (Blaue Wiener ), 23. Max Mar,chang (Blaue

e Einbruch in di « katholische Kirche . In
beraanarner Nacht ist ein Dieb durch ein Fenster von der Lar, .!-Muttoen katholischen Kirche eingefeite aus in die Sakristei der hiesigen katholischen Kirche einge-
drunqen . Unter Mitnahme der Monstranz , einiger Kelche
und des Ziboriums ist der schamlose Dieb entkommen . La«
übrige der Kirche ist verschont geblieben.

's Einbruch in. die evangelische Kirche. In
der Nacht vom 24. äns 25. Mai ist gleichfalls ein .Einbruch -in der
K>aiser Wlhelm -Kirche verübt worden. Ter ^Täter war in
die Sakristei eingedrungen , hat jedoch nichts Mitnchmenswerte«
entdecken können.

Wiener ), 24. Wilhelm Eäjan ( Blanc Wiener ), 25. Wilhelm
Eajan (Blaue .Wiener ). Lobende Anerkennung : 1. Johann
Müller , 2. Wich. Kafsine, , 3. Herm. Blcichroth , 4. Vhil . q
Easpari , 5. Karl Ziminerschiec 6 Mar Marschang Für ans- '
aestelltc Produkte erhielten Ehrenpreis : Otto Schug , (Petz-
gaviitur und geqebte Felle ), 2. Preis , Phil . Easpgri (gegerbte
Feil ?' 3. Preis Heinrich Simon (gegerbte Fellei . Für Gc,amt-
leistung erhielt der Züchter Otto Schug die Verbandsmeöaille.

Zum Helfferich-Vortrag in Limburg.
Von der Parteileitung der Tentsch-nationalen Volksparter

geht uns folgender. Bericht über die Aussprache zu, me cr .
Helfserich-Bottrag folgte: . , ,
J S ;n der Aussprache, die für did ersten gegnerischen Redner
unbeschränkt zugestandenwurde , versuchte sich zuerst d« ^L °zia -
demokrat Markweidl -Frankfurt a. Main .an eine , »polttisthen
Hinrichtung " Helfferichs, indem er mit dem Schwert mBaldr-
mokratischer Weltanschauung und Geschichtsbetrachtung gewaltig
um sich schlug. Es schallte und spritzte auch gehörig znr^ >reude
der in Massen erschienenen Genossen, als man -aber den ^ ü,ad n
zum Schluß genau besah, war e^ kein dlut . und- ledenM-
nicht das Helfferichs, sondern meist Sch-cmm und Gist und Galle
Er schloß mit einer Drohung fiir den Fall des Wahlstege^
Rechtsvarteien : „Tann Daumen aufs * ”5' - » « ‘
Brust !" In ihrer Art oorzugli-ch- war die Rede des Demo

. traten Schwartze, der die demolratischen Ideale en.wickelte,
für die Ziele des Völkerbundes eintrat und vor allem auch-
die Koalitionsregierung verherrlichte. Ware dre Welt wrr h
o wie dieser T -emowit sie betrachtet , dann W*  es keinen.
Krieg und keinen polittschen stampf. Ter praktische PolitikerKrieg nno Kltini FUlifUFi l-
^elsserich hat sie leider anders kennen gelernt . — SchlußliG-
üioUtc noch der deutschnationalc Landwirt Christian den Ltand-

s Invalide « - Rentenbezteher . Die Bezieher
von Invaliden - Renken tvollcn die Renten -Qnlttungen iM
Lause dieser Woche auf dem Polizeibüro zur Unterschrizt abgeben.

Humoristischer Abend. Der genupsam bekannte'Max
Hoivauer wivd heute abend ans dem nnerschöpslichen^Schatze
deutschen Tichterhumors seine Stoffe wählen . Sein glänzender
Ruf sowie die reiche Auswahl seines Programms stellen ein
vaar herzerfrischende Stunden in Aussicht. ,

e Das stiidt . Einquartierungsamt teilt uns mit : ;mc
Ortskommandantur bat bestimmt, daß sämtliche^ Ouartier-
billets vom Monat ckai 1920 bis zum 31. d. Ms . auf dem Bür¬
germeisteramt abgegeben sein müssen. Das Bürgermeisteramt
stellt dem Vermieter neue Qnattierbillets aus und darf nur
Quartierbillets annehmen , wenn der letzte Tag der Belegung
eingetragen ist oder das Datum des letzten Tages des Acona^ .
Quartierbillets , die am 31. Mai 1920- nicht abgegeben nnd,.
können nicht mehr pmsgezahlt werden. Außer den Quartier-
billets sind auch- die Wochenmeldungen abzugeben . ■

e Künstlerischer Tanzabend . Die hier aus dem Vor-
iahre Kestens .bekannte Tänzerin , Adrienne Ursula -Hacker
zeigte bei ihrem ersten diesjährigen Auttreten in Ems , dan
:hir Kunst fortgeschritten, sich weiter gebildet hatte . IM
besonderen zeigte Fräulein Hacker eine ' sehr gute Begabung
für Scherztänze . Im ersten Teil sagte ihr der flawffche .ranz
zu der ein gutes Verständnis des sonst dem Deutschen nicht
liegenden russischen Tanzes . Im zweiten Teile berührten m
angenehmster ' Weise der „Lustige Marsch" und „FruhliNgslied .
Sämtliche Tänze zeigten eine biSins kleinste gehende StudreruNg
des Tanzes und eine äußerst gute Schulung . Zudem hat -xrau-
leiu Hacker sich den guten und! seinen Geschmack erhalten und-
spielt nicht die Nachläuferin der heutigen, fast ans Tolle gren¬
zenden Tanzkunst . Man wird hier Fräulein Hacker rn gutem
Andenken behalten . m

? Sozialdcmokr Versammlung . Bort . Kassine  er¬
öffnet die Versammlung und erteilt dein Referenten des
2lbends, Landtagsabgeordn. Haes-e das Wort . Er Werst, den
Vorwurf der Rechtsparteien , die Sozialdemokrat ^ s>>r an
den heutigen Zuständen schuld, weit zurück und bringt aus
der Vergangenheit Beweise, daß die Tatsachen andere sind.
Der zu scharf herangezüchtete Milttrrismus mußte zu eurer
Katastrophe führen. Bei Ausbruch der Revolution war alles
begeistert, l>mte wo den Leuten nicht alles rn Erfüllung ge-
qanqen ist/schwenken diese ab. Die Behauptung der Rechts- -
Parteien , die Sozialdemokratie sei schuld am wrrtschast-
lichen Zusammenbruch-, ist unwahr . Wir hatten ]cat  keine
spz-dem. Regierung, sondern eine Koalitionsregierung , und
mancher Wunsch konnte darum nicht in Erfüllung gehen.
Die neue Regierung hatte unter zu schwicrigen Verhalt-
uiffen zu arbeiten , da immerfort Störungen durch Putsche
und Generalstreiks stattfanden , und doch ist viel geletstet
worden . An Hand der Zahlen geht der Redner auf die
außerordentliche Schwärfe des Friedensvwtrages ein. Mit
kurzen Worten kennzeichnete der Ausführende die, Geld-
sorderungen , die an uns gesellt werden; der Friedens-
Vertrag muß revidiert werden, und zwar "aus Lkm Weg-, der
Verhandlung . Die Nationalversammlung hat gleichfalls
praktische Arbeit g»leistet; so z. B . Steuercinziehung . Von
dem letzteren ausgehend, richtet er einen scharfen Angrlsr

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der „Diezer

und Emser Zeitung ".
Tie Ereignisse im Lktober 1918.

Wien, 26. Mai . Zu der Angelegenheit der Sonder - -j
friedensaktion vom Oktober 1918 teilt der ehemalige Mt ->
nister des Aeußern Graf Julius Andrassy eia Tcllgramm
mit , das Kaiser Karl damals an Kaiser Wilhelm gerichtet
hat . Das Telegramm lautete:

Wie schwer es mir auch rillt , ck es mchit  Pslccht , Dir
zur Kenntnis zu bringen , daß meine Völker den Kavips
rZBt mehr ertragen können und ihn nicht weiterführen
wollen . Ich habe kein moralisches Recht, mich diesem
Willen zu widersetzen, denn es besteht für einen günstigen
Llvsciano keine Hoffnung mehr. Die moralischen und phy¬
sischen Vorbedingunen zur Fortsetzung des Krieges fehlen
vollständig Durch einen weiteren Widerstand könnte tch
zweckloses Blutvergießen heraufbeschworen, was mir jedoch
mein -Gewissen verbietet . Auch die? innere Ordnung und
das monarchische Prinzip schweben in der ernstesten Gefahr,
wenn es nicht gelingt , in kürzester Zeit den Krieg zu be¬
enden. Die Bundestreue und das Freundschastsgefuijt
müffen sich vor jener Höchsten Pflicht Mlgen , Hie Völker
meiner Staaten zu retten ? Eben deshalb teile ich' Lir
meinen unabänderlichen Entschluß mit , daß ich inner ho ln
48 Stunden einen Sonderfrieden mit sofortigem Waffen-
stillstand verlange . Mein Herrschergewissen gebietet nur das.

In wahrer Freundschaft Karl.
Tie Bolschewisten vor Teheran.

f >z Amsterdam,  26 . Mai . Aus Teheran wird g«
m^ det daß die Räumung der Stadt erwogen werden ;ioü.
Rlle zum Schutze der Fremden notwendigen Maßnahme
wurden -getroffen. Die Bolschewisten bombardierten U

Kommunistenverhastungen.
Oz Berlin,  26 . Mai . Blättermeldungen zufvrgc wur¬

den in den letzten Tagen verschiedene rheinische Kommm
nistenführer verhaftet.

Eine Forderung der Friedenskonferenz.
Dz Paris,  26 . Mai . Die Friedenskonferenz hatt03

deutschen Delegation eine Note übermittelt , \n  der ol¬
deusiche Regierung aufgesordert wird den Detegierten v»
der Saarkommission , Oberst Zlylanoer, abzurusen.
Besch lazna 'hmung von  1 Mll 'lion Silbergels-

Dz Köln,  26 . Mai. Den Blättern zusiuge entdeckt-
die Polizei eine Anzahl Kisten geschmolzenen Silbergeloes,
die zur Ausfuhr auf Rheinschiffe verlaoen wurde>l. ^
Zentner Silberbarren im Werte von ungefähr 1 Millloii
Mark wurden beschlagnahmt. Der Absender ist noch mm«
ermittelt . ,

Huert a mexikanischer Präsident.
Mexiko,  26 . Mai . Der Kongreß wählte zum ei'E

, weiligen Präsidenten den General Adolfo Huerta mtt
Stimmen . Her General Conzales erhielt 22 Sttmmt»
Am Montag mittag fand die Belsetzuna des -

. Carranza statt . Es ereignete sich kern Zwischenfall. |



/

Wer die Wiedergeburt des deutschen Volksgeistes durch die ledendigen
Kräfte des Christentums u. echten, bewussten Deutschtums erstrebt , kann
seine Stimme nnr der dentschnatioBalen Volkspartei, Liste Helfferich-Lind, geben.

Peutsch nat . Volk spartei.
Einladnng

zu der.

öffentlichen Wahlversammlung
am Donnerstag , den 27 . Mai , abends 8 Uhr——ixx tSt 1 ”

Redner : Pfarrer Veidt , Frankfurt a. M., ehern. Mitglied der
Nationalversammlung

Thema:  Warum ist der 6 . J « » i ei « Schicksalstag für s
deutsche Volk .

Unsere Mitglieder, Anhänger und Freunde aus Hotappel und Um-
gecung bitten wir um vollzähliches Erscheinen.

Der Vorstand
der Ortsgruppe Ems, Nassauu. Umgebung

Natürliches 1

Ober-Selterser MineralwasserI
Aerztlich empfohlen

bei Grippe, Magen- u. Darmerkrankungen, -
Störungen der Atmungsorgane usw.

Niederlage: kg. Besenrenter , Lanrenbnrg.

Wer erfindet?
Die Industrie sucht Grün¬
dungen. Anregungen zum
Eründen in uns.Broschüre
m. Gutschein üb. 20 M.

umsonst.
Industrie - u Handelsge=
sellsch . Leipzig , Wind*

mühlenstr . 1—5.

Danksagung.
Für die uns während der Krankheit und bei der

Beerdigung unseres unvergeßlichen Böhnchens

Wilhelm
von allen Seiten bewiesene aufrichtige Teilnahme sagen
herzlichsten Pank.

Karl Daniel Kuhmannu. Frau
Lina geb. Scheid.

Birlenbach, den 25. Mai 1920-

zu der

öffentlichen Wahlversammlung
am Freitag , den 28 . Mai, 8 Uhr abends

im Saale des Emser Lichtspielhauses , Römerstr . 62.
■Redner:  Pfarrer Karl Veidt , Frankfurt a. M., ehern. Mitglied der

Nationalversammlung über*

„Oie Wahlen, eins Sthitksalsslunde des deutsdien Volkes".
Wir bitten um zahlreichen Besuch, zumal um vollzähliches Er¬

scheinen der Mitglieder, Anhänger und Freunde unserer Partei.
Deutsclinationale Volkspartei

Ortsgruppe Bad Ems, Nassauu. Umgeb ung.

Meusmlttlßtlle für dm AadlbejirkDiej.
Mi 'ttwoch , deu 26. Mai 19 20

Musgabe von  vollwertigemvndsleisch gegen den
■in dieser'Wr.ie fälligen Ab-cf -tt der Fleifchkar'e bei

den Metzgern KKolll un !d Lotz.

W. Berninger
Ä Freiendiez &

Leistungsfähiges Geschäft am Platze.
Beste Bezugsquelle für

■Oele und Fette
offeriert

Maschinen-, Motor-,Zylinder-,Zentrifugenöl
Wagenfette, Ledertette.

II

Zentrumspartei!
den

SanklüMS.

Hilfswachtmeister gefacht
Bewerber wollen sich während der Dienst-

stunden beim Anstaltsvorsteher persönlich vorstellen.

Prima
Ztangcnspargel

pr Pfd. 3 M.
Marmelade pr. Pfd.

4 50 M.
Wirsing , Karotten,

Kopfsalat
zu den billigst. Preissen
H.Umsonst, Ems.
Zu verkaufen!

Pfeilerspiegel (Gold-
ranten) großer Glas¬
schrank ev. als Waren¬
schrank geeignet, ein roter
Plüschsesfel, Nachtschränk¬
chen, Garderobeständer,
Gartenstühle u. Tische.
Näheres Mainzerstr . 11
502s ' Gartenhaus.

|o onkdofcn:
Sehr gut erhalt . Ausziehtisch
(5 Eint .) gut erh. Kranken-
fahrstuh u. a . m . Näh . in
der Geschäftsst . 493

Freunde und Freundinnen "der Zentrumspartei ! Wählt am Sonntag,
. 6. Juni unsere Liste , beginnend mit dem Namen:

Jean Albert Schwarz , Mittelschullehrer , Frankfurt (M.)
Wahlzettel in beliebigen Mengen werden auf Verlangen zngeschickt von:
Sanitätsrat Dr. Stemmler, Bad Ems. Kaufmann Ernst Dinslage, Diez(L.)
_ Oberbahnassistent Urteil, Hassan(!».)
Deutsche Volkspartei

- Ortsgruppe Katzenelnbogen —

Oefftl. Uersammlungen
Katzenelnbogen: * £ &  "

„Grünen Wald“
Kördorf: 8 Dhr’

Dörsdorf: 50-" 13« “ U “ 8 Uhr’
Redner : llsrr Geh. Justizrat Lieb er- Wiesbaden

früher Landtagsabgeordneter, über die
politische Lage. — Freie Aussprache.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

der Deutschen Volksparfei
Ortsgrup pe Katzenelnbogen. _

Kursaal Bad Ems.
Donnerstag , den 27 . Mai 1920,

abends B1!*  Uhr:

Symphonie*Konzert
_ _ des Kur - Orchesters
Dirigent: Herr M. Böttche r̂,  staatl . Musikdir.
Solist : Herr Hans Scheulen (Cello) aus

Mülheim a. Ruhr.
Preise der Plätze : Num. Sofasitz Mk. 4 —,
num. Stuhlsitz Mk. 3 —, Saalsitz (nicht num.)

Mk. 2*.—, Galerie Mk. 1.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal

zu haben. Telefon Nr. 163

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme, sowie für die vielen
Blumenspenden bei der Beerdigung unserer
lieben Mutter sprechen wir hiermit allen
unfern innigsten Dank aus- - ,

Der trauernde Gatte:
Peter Lehendecker

nebst Kindern und Enkeln- i
Fachbach , 25. Mai 1920.

Akademiker
sucht zum 1. Juni

möbl . Zimmer
Eilige Preisofferten unt.
Nr. 581 a. d.Gesch.(479

Bad Ems , .
Das Hans Bletchstk. 40
ist zu verkaufen . Näh das.
Frau Fritz Stet « man « .
Wwe ., i . Etage , rechts . [494sooooooot
DunklerStock
©Übergriff mit Monogramm
A. G . (Andenken) Samstag
morgen ■in Hersche' s Milch-
kuranst . abhanden gekommen.
Abzugeben gegen gute Bel.
»ahnhosstr . 3 III , Ems.

Mehr. MW«
für leichte Packarbeiten sof.
gesucht. 477
Paul Retten . Bad Ems.

Grabenstr . 43.
Ein älteres 4H7

Fräulein
sucht zum 15 selbständige
Stellung im Haushaull -Off.
unter Nr . 582 an d. Gesch.

Eiu hiesiges Hotel sucht
1 Servier

Lehrmädchen
für baldigst Wo sagt die
Geschäftsst._484

Kneclii;
für Landwirtschaft gesucht.
Beste Verpflegung und guter
Lohn. Kos Kratzkopf
485 b. Pfaffendorf a . Rh.

5. P. D. S. P. D.
Landtagsabgeordneter Otto Haese,Wiesbaden

spricht über die Reichstagswahleji in

Gasthaus „Zum Hirsch“
Mittwoch , den 26 , Mai

„Hof von Holland“
Donnerstag , den 27 . Mai

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Kreisvorstand.
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